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Sinelededepurcerseletere.IneinervomWählervereindes17.Bezirkesfürgestern
einberufenenVersammlunghieltBürgermeisterDr.Weiskirchner,
stürmischbegrüßt,eineRede,inwelchererausführte:

WennichalsBürgermeisterdasWortergreife,sodrängt
esmichvonganzemHerzen,denWienernundWienerinnendenDankzusagen,fürdiebewunderungswürdigeGeduldundOpferwilligkeit,
mitdersiedieschwereZeitdurchhalten,fürdieOpfer,die
siebringenundvorallemmußichdenHausfrauendanken,denn
SiehabendiegrößteSorgeunddieschwerstenPflichten-Auch
dueGemeindeverwaltungselbstistineinerschwerenLageund
auchsiebringtschwereKriegsopfer.AnchdieGemeindeverwaltung
hatnunmehrAufgabenzulösen,dieniegeahnt,nievonunsgefor¬dertwurden.WirmußtendieganzeVerwaltungdenneuenVerhältnis¬
senanpassen.EseindAufgabenandieGemeindeherangetreten,die
sieniefrüherbewältigthat,auchnichtzubewältigenhatte.Ich
glaubevpernichtetzusein,daßichallenKunktionärenderGemein¬de,meinenKollegenimRathause,inebesonderedemBezirksvorsteher
diesesBezirkesundallen,welchealsMandavareundBesmtéim
DienstederBevölkerungstehen,meinenherzlichstenwieinnigsten
Dankausdrücke(Zustimmung)undmußdieBittebeffügen,daßsieals
getraueMitarbeiterdesBürgermeistersausharren,umzueinem
erfolgreichenEndedasUnserigebeizutragen.(Zustimmun)
EshatmeinVorrednerverschiedeneApprovisionierungsfragenge¬streift .Sieerlauben,daßauchichzuderApprovisionierungsfrage
übergehe,weilunterdenPunkten,diederRednerzuberührenhat,siediejenigeist ,diealleaufdasTiefstebewegt,dasInteresse
dergesamtenBevölkerungvonTagzuTagwacherhält.Infrüheren
ZeitenhabensichtausendevonbefugtenGeschäftsleutenmitdem
EinkaufvonLebensmittelnbefaßt.Nunjetztistesanders.Die
gesamteErnteistvomStaatebeschlagnahmtundfreihändigsind
wederFruchtnochMehlnochHülsenfrüchtezuhaben.DieKriegs¬
getreideverkehrsanstaltdisponiert.DerBürgermeistermußbei
dieserAnstaltansprechen,wasdieBevölkerungbrauchtundistaufdasangewiesen,wassiezuweist.EswirdSieintensieren,
welcheZiffernsichbereitsindiesemGeschäfteergebenhaben.DieGemeindehatbisher6267WaggonMehlinVerkehrgebracht,

. s .63,370.000kgMehl.DerUmsatzbeträgemehrals35Mill.K
nurindemeinenArtikel.DerBürgermeistererörterteeodanndieKartoffelgrageunddanktehiebeiderRegierung,daßsiedieerforderlicheZahlvon
WaggonzurVerfügunggestellthatundfuhrfort ;selbstverständ-¬
lichhatdieGemeindeeineReihevonanderenArtikelngekauft

zwarhabenwirunsimmerbemüht,womöglichdurchlegitime

GemeindeWienistnurdort/selbständigerVerkäuferaufgetreten,
wosiedazugenötigtwar.WirwählenlieberdenerstenWeg,
denndieErhaltungdesMittelstandesüberdenKrieghinaushalte
ichfüreinederwichtigstenAufgaben(Beifall).Wirwollennicht,
daßdenblutgetränktenSchlachtfelderneinwirtschaftlichesLe¬
chenfeldaufWienerBodenfolge;wirwollen,soweitesinunsger
Machtsteht,denMittelstand,dasGewerbe,erhalten,damiterseineExistenzimFriedenwiederinvollemUmfangefinden
könne.Esist auchdasKapitelzuberühren,dasmeinVorredner
berührthat ,dasSchlagwortvonPreistreibereiderKleinen.
Wucherwirdvonmirstetsbekämpftwerden(Beifall )undWucher
bleibtwucherohneRücksichtaufStandundKonfession,öber
vonGroßenoder- Kleinenbetriebenwird ;aberwegeneinpasr
HellerwurdenGeschäftsleuteeingesperrt,denenichdieGesin¬
nungdesWuchernsnichtzutrauenmöchte(HabenSieschongelese,daßeingroßerWucherereingesperrtwurde?(lebhafteRufe:Defn!)
DasbetrifftnichtnurOesterreich-UngarnsondernauchDeufschland.
NehmenSiedieVerzeichnissederAktiengesellschaftenzurHand,
wasfürDividendenzahlendieimKriegsjahre!Geellschaften,
welcheimFrisenverkrachtwaren,zahlenjetzy20bis30%Dividen¬
denunddabeiist jadieDividendegarniøhtderAusdruckdessen
wasverdientwird ,weilvielbilanzmäøigindieReservengeschrie
benwird,wassieverdienenundsjéesnichtwagen,denwahren
VerdienstzuröffentlichenKepøtniszubringen.Ichmöchtewiesen,
obdavielleichtschoninnseremFinanzministerium,dassonst
sehreifrigStudiennøhneuenSteuernmacht,auchdieVorberei¬
tungenfüreineKrfegsgewinnststeuerschongetroffensind(Lebhaf¬teZtstimmung)Ichmußsagen,esberührtsehrtraurig ,wenndiesegewaltigenKapitalmächteauchnochinsofernevonderRegie¬
rungumterstütztwerden,daßsiewiebeimZuckervonderr
RegierungeinengenehmigtenhohenPreiserreichen,derjetzt
ChenindenDividendenzumAusdruckkomm)Wieschonfrüherge¬
sagtdrohtdieSorgebeimLebensmittelgeschäftderGemeindenicht
allein ,woundwiemaneinkauft,sonderndaßmansielagert.
VerschiedeneArtikelvertragennichtdieLagerung.MankannFrucht,Mehllagern;wirhabenzurLagerungdasneueLagerhaus,
dasmiteinemKostenaufwandevon5MillionenKerbautwurde,

es leistet dievorzüglichstenDiensteimKriege .DieDonauregu¬
lierungskommissionbautüberAnregungderGemeindeSpeicherm
Winterhafen,umebensodortFruchtundhaltbareArtikelzulagern.
WiestehtesmitanderenArtikeln,derenHaltbarkeitnichtsogroßistwieFruchtundMehl?wiesollmanFleisch,Eier,
Fetteaufheben?IchdankemeinenKollegenimGemeinderate,daß
ie sichkurzentschlossenhaben,übermeineAnregungeingroßs

KühlhausmiteinemKostenaufwandevon4 MillionenKzubauen
(Beifall).DasKühlhauswirdimJännerdemVerkehrübergebenwr¬
denunddieGemeindewirdinderLagesein ,auchFleischund
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weiterhin,/einewichtigeFunktionbetätigen,eskannzumPreis-¬regulatorwerden.(Zustimmung.)IndemKühlhausewerden6Millio-denWegindieZukunftzuöffnen,dennsiesindberufen,jene
senwenigenBeispielen ,wiedieApprovisionierungspolitikder
GemeindedurchdenKrieginganzandereBahnengedrängtwurde
undwiedieGemeindeWienzielbewußtdieseneuenWegebeschritten,derdeutscheStamminOesterreichandenFolgendiesesKrieges
keineKostengescheuthat,umdenneuenAnforderungendesstädi-leidensoll;wennwirgelittenhaben,sollenunsereEnkelals
schenVerkehresunddemInteressederZivilbevölkerungzudienm.
WirhabennichtnurunserePflicht,soweitesinderMachtder
Gemeindeliegt ,inBezugaufApprovisionierungerfüllt .Ichkann
nurwünschen,daßdieRegierungzujenenMaßnahmengreift,wel¬
chediedauerndeApprovisionierungWienswährendderKriegszeit
sicherstellen.DieGemeindehatjanurinihremGebieteMacht,
außerhalbihresGebietesnicht .WienistkeinProduktionsort,
sonderneinKonsumort.Was.indenPeripheriebezirkenproduziertwird,isteinkleinerBruchteildessen,waszurErhaltungder
Bevölkerungnotwendigist .Wienmitseinen2MillionenEinwohnernwirsobehüten,betreuenundpflagen,daßwirruhigdannins
waszuhabenist ,umesderBevölkerungdienstbarzumachen.WirdesdeutschenWienistdurchunsereKinderundEnkelgesichert."
müssenunsdieEinrichtngenschaffen,umdieDeponierungderLe¬
bonsmitteldurchzuführen.IchhegedieZuversicht,daßdieRegie¬rungSichihrerPlichtnichtentschlagenwird,derkaisertreun

den .(Zustimmung)AlswichtigsteAufgabehatdieGemeindezutrachtenfür
diejenigenzusorgen,dieindieFronteingerücktsindundihre
Familiezurückgelassenhaben.DerBürgermeistererörtertehierauf
dieInvalidenversorgungnachdembestehendenGesetzeunddieFor¬

fähiggemachtwird ,daßerwiederseinemaltenBerufnachgehen
kann .IchhabevorigeWocheim10 .BezirkdieProthesenschule
desProfessorDr .SpitzybesuchtundbinberuhigtinsRathaus
zurückgekehrt.WasdortärztlicheWissenschaftundtechnische
Kunstleisten,isteinTriumphdes20.Jahrhunderts,fastalle
GewerbesinddavertretenundwerdenvonWerkmeisterngelehrt.

NachBesprechungdesProjektesderErrichtungvonKrieger¬
heimstättenim21 .BezirkhobderBürgermeisterdieNowendigkeit
derJugendfürsorgehervor,wobeierausführte:Der
Lückengeriesen,diewirsolangewirleben,zuspürenhabenwerden,teauchnoch. . .RatPfarrerDominikPreyerfürdievorgenomeneWir

LückeninderIntelligenz,inderTatkrift(undryrDeutschehaben
ammeistengeblutet)DieFolgedesKriegesist ,daßunstausende

Darumist esunserePflicht ,denausdemKriegeZurückgekehrten,
einemöglichsteEzistenzeicherungzugewähren,dasitsiesich

erholenundvollwertigeBürgerunsererStadtwerden.Wirsindun¬
seremVolkstumeschuldig,daßwirallesaufbieten,umdenKindem

nenKilogrammFleischgelagertwerdenkönnen.Mansiehtausdie-Lückenauszufüllen,diederKrieggerissenhat.DarumhalteichjetztfürdiegrößteundwichtigstePflichtderGemeindewerwal¬tung,fürdieKinderdesVolkeszusorgen.Wirwollennicht,daß

freieBürgerauffreierdeutscherSchollestehen.(GroßerBeifall)
DerDichterfürstderOstmarkRobertHamerlingsagtaneinerStelle:
„DieQuelleallesMenschenwohlesistdieLiebe."Somögedenn
dieLiebewieeinStromvonLebenausdemRathausdurchalle
StraßenundGassenwtrömen,mögedieLiebezudenKindernGemen¬
gutallerWienerundWienerinnenwerden.Undsowiesichdie
GemeindeverwaltungundalleEffentlichenKorporationenmühen
fürdasKindzusorgen,sorufeichallenzu :Auf! DieFahne
flatteremitdemLeitwort:„UnsereKinder,unsereEnkelwollen

istaufdieEinfuhrvonaußenangewiesen.DieGemeindeWienkaiftGrabsiakenkönnen,HieZukunftderDonaudeutschenunddieZukunft
(StürmischernichtendenwollenderBeifall.)
EröffnungeinesZander-InstitutesHeutevormittagswurdevom

BevölkerungderReichshaupt-undResidenzstadihresorgeensZweigvereinMariahilfindenRäumendesKlostersderBarmherzigenSchwesterninGumpendorfeinZander-Instituteröffnet,dasden
zuihrerAusheilunginWienweilendenSoldatenzugutekommensoll.

EswurdemitbeträchtlichenMitteln ,diederZweigvereinnach
kurzerZeitdesBestandesaufgebracht,erstelltundheutederBe-¬
nützungübergeben.DerVizepräsidentdesZweigvereinesBezirksor¬

derungendesWienerStadtratesindieserFrage.Wirmüssentrach=SteherDirnbacherbegrüßtediezurEröffnungsfeiererschienenen
ten,sagteer ,daßderInvalidesoweitalsmöglichwiedererwerbs-MitgliederundGäste,insbesondersExzellenzGräfinCzernin,Vize¬präsidentinderZentralleitungFrauMeissner-Diemer,FrauGräfin

PallfyundOberstabsarztProfessorDr .Spitzy.DerVizepräsident
danktedemGemeinderatPaulitschke,derdieAnregungzurErstel¬
lungdiesesInstitutesgegeben,sowiedemKommandantendesLandwehr¬
Filial -SpitalesExzellenzRittervonReutter ,derbeiderVerwirk¬
lichungdiesesGedankenstatkräftigsteUnterstützungleistete .
FernerdanktederVizepräsidentderGeneral-OberindesKlosters,
die bereitwilligst die Pflegeschwestermunddie RäumeihresKlo¬
sters ,in demgegenwärtigaucheinSpitalfür44Verwundeteunter¬

männermordendeKrieghatindieGenerationenvon20bis40Jahrengebrachtist ,diesemInstitutezurVerfügunggestellthat.Erdank-¬
fsierlichekirchlicheEinweihungdieserStäfte .OberstabsarztProf .
Dr .SpitzyundRegimentsarztPrimariusDr .Fritzschewandtensiah

SöhneundBrüder( desdeutschenVolkes)inOesterreichfehlenwerden.inaufklärendenWortenüberdieBedeutungdesZanderinstitutesan
dieVersammelten ;ihrenAnsprachenfolgtedieAnwendungderver¬
schiedenenApparateankrankeSoldatenDiesesZanderInstitut



MariahilfzurVerfügungstehen
ennderersehnteWeltfriedeeinmaleingekehrtundderletztebreß¬

hafteSoldatdieseStättegeheiltverlassenhabenwird.DerZweig¬vereinbeabsichtigt,esnochweiterauszubauen.DerZweigverein
MariahilfkannaufdiesenErfolgseinerTätigkeitnachsokurzer
ZeitdesBestandesstolzsein.

Auszeichnung.DemBeamtenderstädtischenElektrizitätswerke
FranzHeldweinwurdevomErzberzogFranzSalvatorfürseine
VerdiensteumdasRoteKreuzdasEhrenzeichen2 .Klasseverliehen.

ZurNeuwahldesBürgermeistersDr .Barczy.BürgermeisterDr.
WeiskirchnerhatanBürgermeisterDr .BarczynachstehendesSchrei¬
ben gerichtet :„ Zurgestern erfolgten WiederwahlzumBürgermeister
derköniglichenHaupt -undResidenzstadtBudapestbeehreichmich
EuerHochwohlgeborendieherzlichstenGlückwünschezuübermitteln
undbeidieserGelegenheitderZuversichtAusdruckzugeben,daß
esunserenunentwegtenBemühungengelingenwird ,diefreundschaft¬
lichenBeziehungenzwischendenbeidenSchwesterstädtenweiter
auszugestaltenundzufestigen ."
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